
 
Vom Virus verschluckt 
 

De Schtruuchhans rüeft zor obligate 
Wandering is traute Schlaate. 
 

S Datum isch im Kaländer rot marggiert 
Tag und Maa vom Micky deklariert. 
Vo Schlaate, saat er, söll de Tuba prichte 
Vor Wandering und passierte Gschichte. 
 

De Griffel gschpitzt, gang i etz i di Volle 
Und fang fein süüferli aa protokolle. 
Vom Virus verschluckt, schriibt etz de Vento. 
Me söll vo de Braui, d‘Finger lo ! 
 

Wo chunsch du här? Wo bisch du gsii? 
Häsch öppe named e paar Viireli? 
Kann Pfote geh, ka Chelle schüttle 
Und mit de Händ söttsch du nid blüttle. 
 

Nimm kann Finger etz id Schnorre 
Und söttisch nid i diner Nase bohre. 
Wa chunnt denn do au für e Gschtalt? 
Hät dä en Virus- oder isch aamfach alt? 
 

Es isch scho allerhand 
No sine Finde giit me erz no d Hand. 
Drum Kollege vo de Wandergruppe 
Hocked mer dihaa i de gschützte Schtube 
 
 
 
 

 
 

         S(ch)tamm-Gascht 
 

Es sei an - saat an - bim Stamm dihaa 
Nie lang muusbaa elaa. 
Chersch vill döt ii und machsch e Rascht 
Bischt im wohre Doppelsinn: Schtamm-Gascht. 
 

We jedes Johr im KTV-Programm 
Schtoht e Wandering mit Schluss bim Stamm. 
Dei wo me entschpannt und liecht beschwingt 
Mitenand e paar gueti Glesli trinkt. 
 

Zämehocke, uhni Zwang 
Sich underhalte schtundelang. 
E schpricht jo sicher nüüt degäge 
Mit Kamerade zom Kontakt go pfläge. 
 

Jede Winter, regelmössig we ä Brunft 
Gsesch die schwarz-gääl-schwarzi Zunft 
Vo irgend naame hinnefüre 
Ziilgenau de Brauerei zueschtüüre. 
 

Hungrig Manne, dräckig Schueh 
Gänd de Cécile dopplet z’tue. 
Suppe, Prootis, Gmües, Saloot 
D’Rickli ganz zom Schluss – nid zschpoot. 
 

Und chum an läbt hüt abschtinänt 
So we me die munt’re Gselle kännt. 
Gerschtesaft hilft de Verdauing 
Fuuli Schprüch zur geischtige Erbauing. 
 

I de Schtube cheibe Lärm: 
Oraldiarrhöö – und us de Därm 
Liis uf em Brätt vom Schtuel verpufft 
Des Wandrers letschti warmi Luft. 
 

En Kantus tönt chli schräg dur d’Halle. 
D‘Cécile saat zwoor: Es hät mer gfalle. 
De aant singt Dur, de ander Moll 
Hauptsach sisch luut – de Mage voll. 
 

So hockeds dänn am Schtamm bim Stamm 
Und z’fride gonds chli schpööter ham. 

Und so wärs gsii 

Absaag vo de Schlaatemer Wandering 

Es wünscht Eu allne gueti Gsundheit, 
und di nötig Portioo Widerschtandschraft. 
 

Mir alli träged Mitverantworting und 
läbed und sind aagwise uf Solidarität. 
 
      Tuba 


